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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen
Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaisers
Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

1„ Mb 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

In , « rate für die lausende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Publikations-Organ für sarnrntliche Kaiser!., König!, n. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant .

W 113. Dienstag, den 15. Mai 1888. 14. Jahrgang .
Politische Rundschau »

k Die „ Nordd . Allg . Ztg . " kennzeichnet jetzt eine Notiz des
Franks General - Anz . "

, nach welcher dem Fürsten Bismarck gegen¬
über zweien hervorragenden Persönlichkeiten verschiedene Aeußemngen
über die politische Lage in dm Mund gelegt wurden , als falsch.
Wir haben derselben gar keine Beachtung geschenkt, weck sie uns
gleich als das vorkam , was sie is der That , nach Erklärung deS
Kaozlerblattes , auch ist . Die „ Nordd . " schreibt ; Es sei nicht die
Art des Fürsten Bismarck , seine Meinung auf Schleichwegen zum
Markte der Oeffentlichkeit zu tragen . Wem ehrlich daran liegt , die
Ansichten des deutschen Reichskanzlers kennen zu lernen , der suche
sie m seiner Rede vom 6 . Februar , aber nicht in unverbürgten , zu
unlauteren Zwecken ausgebeuteten Zeitungsnotizen . — Von Wien
aus wird die Nachricht von der Absicht des Ministers v . Gautsch ,
zu demilfioniren , wieder auf das Tapet gebracht . Nach Lage der
Sache spricht auch Vieles dafür . — Königin Natalie von
Serbien ist in Wien angekommen und hat ihren Gemahl benach¬
richtigt , daß sie der freiwillige « Verbannung überdrüssig und gesorinev
sei, nach Belgrad zurückzukehren. König Milan wird in Wien er¬
wartet . — Wie vorherzusehen , prvtestirt der irische Klerus gegen
die päpstliche Bulle ; der Protest tst zwar in vorsichtige Worte ge¬kleidet, läßt aber einen entschiedenen Geist erkennen. In England
ist jetzt eine sehr lebhafte Agitation im Gange , welche bezweckt , die
Mittel zu Verteidigung des Landes und besonders Londons ia aus
reichenderem Maße , wie bisher , herbeizusühreu . Die militärischen
Agitatoren geben sich die größte Mühe , das englische Volk mit
Boulanger gruselig zu machen , dem sie die Absicht zuschreibm , Eng¬land mit Krieg überziehen zu wollen , da er sich nicht getraue , gegenden Dreibund anzurennco . England liege für einen entschlossenen
Feind offen , da weder die Küsten genügend geschützt , noch die Flotte
stark genug und auch das Landheer nicht für zahlreich und kampfes¬
tüchtig gerug gegenüber einem europäischen Gegner gelten könne.London fei der Wuth eines plündernden Heeres eine willkommeneund leichte Beute , das von der Küste aus in wenigen Tagen erreicht« erden könnte. Diese Bemühungen haben denn auch den Erfolg ge¬habt , daß das Kriegsmivisterwm bereits möglichst schnell einen Ent¬
wurf zur Bildung eines neuen Armeekorps ausgearbeitet hat , welchesaus regulären und Miliztruppen zusammengesetzt werden soll . In
England gelten noch ganz veraltete Gebräuche im Heerwesen , die
jeder Einheitlichkeit und straffen Organisation spotten . Dort hat die
Landesvertheidtgllng noch mit dem guten Willen der Freiwilligen undder Miliz stark zu rechnen , noch mehr aber mit der Bereitwilligkeitder Staatsbürger , Gespanne , Wagen rc . rc . herzugeben . Der neue
Entwurf macht diesem ganzen Uufinn ein Ende , indem er die Mobili -
strung vereinheitlicht und die Requisition einführt , worunter auch die
Benutzung der Schienenwege und des Wagenmaterials rc . zu mr
stehen ist. Glaube man aber ja nicht , daß die Einführung dieser
Neuerungen schnell von Statten gehen werde . . . das nimmt alleSseinen allmählichen Verlauf , wie man das in England nun einmalnicht anders kennt. England hat seine Größe keineswegs der Jni -mtwe der Regierung zu verdanken , sondern nur dem Gebrauch der -
se en , die Dinge sich frei entwickeln zu lassen . Diese Regierungs -

von Denen , welche die Thatsachen einfach nach ihrer
^ " « Prinzip verrarnt haben ,als das Ideal der Regl -rungsweise gepriesen, was nach unsererÜberzeugung mcht richtig ist ; denn Alles schickt sich nicht für Alle !Wir würden ,n Deutschland nun und nimmer vorwärts damit ge¬

kommen sein . Deutschland war bis 1870/71 keine festgefügte Nation ,
es besaß keinen nationalen Geist , kein allgemeines Interesse . . . im
Gegerttheil , es war zerrissen in unendlich viele Länder und Länderchen ;
die ungeheure Zahl seiner Grenzpfähle glich an Buntheit dem Habit
eines Bajazzos , oder der auS Flicken zusammengenähten Decke eines
Bettlers . Was konnte da vom Volke aus geschehen — von einem
Volke , das sich untereinander fremd und oft sogar feindlich war ?
Alle Gewalt lag in den Händen der Regierungen . Nur Mangel an
politischem und sozialem Verständniß kann sich einbilden , daß die
englische Regieruvgsmaxime den deutschen Ländern zum Segen gereich!
haben würde , oder selbst jetzt voch gereichen könnte ; denn man steht jo ,
wohin in England dieselbe militärisch geführt hat . England müßte in
der That durch einen starken und kühnen Gegner schnell erobert werden
können . Eine allgemeine Schablone für die Freiheit giebt eS nicht , ebenso¬
wenigeine solche für das Glück oder für den Kultus ; denn in allen diesen
spielt das Individuelle eine sehr große Rolle . — Das Neueste aus
Frankreich ist, daß Boulanger dem Verfasser seines Buches
dasselbe mit 200 000 Francs abgekauft haben soll. Er habe , heißt
es , nur das erforderliche Gewürz dazugethan . Der auf einer Kon -
tinentsreise befindliche CHefr ed akteur der „ Pall Mall Ga¬
ze t t e " äußert sich in einem Briefe über Frankreich so : In Frank¬
reich ist jegliches Ideal geschwunden ; nur das Geld wird noch an¬
gebetet . Das Geld beherrscht auch das ganze Land ; d . h . durch die
Juden . Von 84 Departements habe es 60 jüdische Präfekten . Wenn der
Gral von Paris König werden sollte , so würde er nur eine Vizs -
könig der Juden sein ; Rothschild wäre der eigentliche Beherrscher .
Daraus folgert nun , daß sich Rothschild wohl hüten wird , wegen
Elsaß - Lothringen mit Deutschland anzubinden . Auch Deutschland
wird mit Frankreich keinen Krieg beginnen . Der Friede ist in
Europa gesichert ; denn der Schein kriegerischer Vorbedeutung rührt
nur von der jetzigen Sucht nach d m Frieden her . Berlin sei noch
friedlicher wie Paris . In dem famosen Buche „ Die deutsche
Invasion " heißt es auch , daß die 1867er Weltausstellung i»
Paris bei den Deutschen die Absicht hervorgerufen habe , Frankreich
mit Waffengewalt zu überziehen und zu beraube » . Man steht also,
Boulanger kennt seine Franzosen aufs Härchen . Das Dümmste
lassen sie sich ausbinden und finden Wohlgefallen daran , wenn es
nur ihrer Eitelkeit schmeichelt. Aus Eitelkeit würde sich ein Fran¬
zose hängen lassen , wenn man ihm nur gehörig plausibel machte,daß er dabei außerordentlich bewundert werden würde . — Der
König von Brasilien ist in Italien nicht unerheblich erkrankt .— Auch Königin Christin « von Spanien hatte einen Ohn¬
machtsanfall , der ihrer Umgebung zu Bedenken Veranlassung giebt .— Die wegen der Absetzung des griechischen Konsuls in Mo na stier
entstandene Unruhe scheint doch zu keiner völlig befriedigenden Bei¬
legung gelaugt zu sein , da die gri chische Regierung jetzt von der
Pforte Plötzlich uud zwar kategorisch die Wiedereinsetzung ihres Kon¬
suls verlangt .

Deutsches Reich .
erlin , 13 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .)Se . Majestät der Kaiser nahm heute Vormittag die regel¬

mäßigen Vorträge entgegen . Später statteten mehrere Mitglieder
der Königlichen Familie den Kaiserlichen Majestäten Besuch ab . —
Das Diner nahmen die Majestäten mit den Prinzessinnen Töchtern
allein ein . -— Ihre Majestät die Kaiserin empfing gestern
nach der Rückkehr von Berlin den ehemaligen französischen Bot¬
schafter in Berlin Vicomte de Gontaut -Biron und den Ober -Präsi¬

denten Grafen Behr - Negendank und ertheilte einige Audienzen . —
Ihre Majestät die Kaiserin Augusts unternahm heute Vormittag
sine Spazierfahrt nach dem Thiergarten . Am gestrigen Nachmittage
stattete Ihre König ! . Hoheit die Erbprinzesstn von Sachsen - Meinin¬
gen nebst der Prinzessin Tochter Feodora , welche am gestrigen Tage
ihr Geburtsfest feierte , Ihrer Majestät einen Besuch ab . — Se .
Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinz empfing gestern
Nachmittag den Reichskanzler Fürsten Bismarck zu längerem Vor¬
trage .

Danzig , 12 . Mai . Die Prinzessin Maria von Hohe »,
zollern - Hechingea ist heute Mittag im Kloster Oliva an einem
Herzschlag gestorben . (Prinzessin Maria war am 29 . Juni 1808
geboren . Mit ihr ist das letzte legitime Mitglied der ehemaligen
Linie Hvhenzollern -Hechiugm dahingeschieden .)

München , 12 . Mai . Der Prinzregent ernannte den ehe¬
maligen Kriegsminister , General Mailliuger , zum lebenslänglichen
Reichsrathe .

Ausland .
Amsterdam , 12 . Mai . Der „ Staats - Courani " veröffentlicht

eine Verfügung des Ministers des Innern , durch welche die Durch¬
fuhr von Hammeln , Böcken und Ziegen aus dem Auslande ver¬
boten wird .

Brüssel , 12 . Mai . In Dünkirchen ist Boulanger mit fast
emmüthigem Enthusiasmus ausgenommen worden . Einem Manne ,
der sich einfallen ließ , ihn auszupfeisen , wurde der Schädel einge¬
schlagen ; sonst gab es keine Zwischenfälle . — Im Departement
Jstzre wird stark gegen Boulanger agitirt ; man fürchtet indsß , daß
er bei der Stichwahl eine starke Mehrheit erhält .

Rom , 12 . Mai . Am 15 . Mai geht eine große italienische
Flotte , bestehend aus 16 Schlachtschiffen , unter Admiral Bertelli ,
nach Barcelona ab ; das Panzerschiff „Duiliv " folgt nach . Dies
italienische Geschwader wird alle übrigen an Zahl wie Qualität der
Schiffe weit übertreffen .

St . Petersburg , 12 . Mai . Der deutsche Botschafter
General von Schweinitz tritt heute mit seiner Familie eine Urlaubs¬
reise ins Ausland an .

— Wishnegradski hatte dem Kaiser außer dem Fortfall des
früheren Defizits auch eine Steigerung des Rubelkurses versprochen .Da indessen der Kurs des Rubels seit dem Amtsantritt Wishne -
gradski 's stetig fiel, so soll der Zar bereits von einigem Mißtrauen
gegen das jetzige Finauzsystem erfüllt sein.

London , 12 . Mai . Die Zuckerkonferenz hielt heute fihre
letzte Sitzung . Das Schlußprvtvkvll wurde mit dem Entwurf der
Konvention von allen Vertretern unterzeichnet ; dieselben werden den
Entwurf mit respektiven Vorbehalten ihren Regierungen nunmehrunterbreiten und zur Unterzeichnung des Vertrages spätestens am
16 . August zusammentreten .

London , 12 . Mai . Die italienische Ausstellungwurde heute Nachmittag unter großartigem Andrang von Zuschauern
durch den Lord Mayor , der von den Würdenträgern der City und
den Mitgliedern der italienischen Botschaft begleitet war , feierlich
eröffnet .

Kronstadt , 11 . Mai . Die Schifffahrt ist heute wieder er¬
öffnet worden .

Bukarest , 12 . Mai . Der König und dis Königin sind
zum Sommer - Aufenthalte nach Sinais abgereist .

29 Des Pfarrers Mündel .Original -Roman von Gertrud a l d e n.

(Fortsetzung .)
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Bett beugend , de» linken Arm unter Eleonore 's Nacken gelegt und
so dieser sichere Stütze gewährend , lauschte sie athemlos , mit dem
Ausdrucke grenzenlosen Entsetzens der Erzählung der Kranken .
Matt und gebrochen, aber mit dem frommen Ausdrucke des Kinder¬
vertrauens , ruhte Eleonore im Arm der Schwester . Zwar war das
schöne Gesicht mager und durchsichtig bleich geworden , doch fiel dies
im Augenblick weniger auf , da die Wangen , als fie jetzt weiter sprach,
von fieberhafter angstvoller Röthe bedeckt wurden und die Augen
durch den dunklen , sie umgebenden Reifen und den feuchten Glanz
der Aufregung nur noch höher und schöner erschienen. Ausgelöst
deckte das volle , schöne Haar , einem goldenen Schleier gleich , fastdas ganze Bett und ia den Spitzen des blendend weißen Jäckchens ,
welches züchtig bis zum Halse anschloß, erschienen die schmalen Hände ,als sie sich gefaltet , doppelt klein und zierlich .

Ueberwältjgevder Schmerz zitterte in der filberklaren Stimme ,als sie jetzt weiter sprach : „ O , ich habe entsetzlich gelitten , als ich
zum Bewußtsein erwachend , wahrnahm , daß ich wohl hören und
denken, doch kein Glied rühren , nicht die Augen öffnen konnte . Ich
hörte dis Oberin eintreten , hörte , angstvoll lauschend , das leisesteWort , die geringste Bewegung , hörte den Befehl , mich zu waschenund mit dem Mullkleide zu '

schmücken , hörte den Sarg bringen ,hörte , obwohl ich nichts davon fühlte , daß man mich hineinlegte !
Und dann — dann , o grausigster Moment ! — hörte ich, wie der
Tischler seinen Gehülfen aufforderte , beim Zuschrauben des Sargesmit anzufaffen .

Ob ich, wie '
ich da gebetet, das weiß nur Gott !

O , ich wollte ja nur schnell, schnell sterben . Da , o Erlösung ,sagte die Oberin : „ Lassen Sie Meister , mein Neffe , der PredigerDunker , ist Vormund , er soll erst sein Mündel noch einmal sehen. "
O , Schwesterchen , ich habe einst diesen Manu so gehaßt und

jetzt? Jetzt ist mir , als müsse ich bei Nennung seines Namens dan¬
kend die Hände falten . Wenn er nicht kam, er nicht erwartet ward ,so wäre ich rettungslos im Sarge erstickt. Wie angstvoll lauschte
ich rinn auf den Schlag der Stiftsuhr ; an Minuten hing meine
Rettung ; ich versuchte immer und immer wieder, mich zu regen ,
vergeblich — ich konnte nicht rufen , mich nicht bewegen . — O ,Gott , ich wollte ja sterben , aber nicht so, o nicht so ! Und bau »

näherten sich Schritte ; die Oberin , der Arzt und mein Vormund
kamen, ich erkannte sie Alle aus ihrem flüsternden Gespräch . Meine
Angst erreichte den höchsten Grad . Ich wußte , gehen fie wieder
ohne Ahnung meines Lebens , so — wird der Sarg zugeschraubtund ich — bin verloren . Mein Herz drohte zu springen in tödt -
licher Qual , mir vergingen die Sinne , nur dumpf , wie ans weiter
Ferne schlug noch ein unverstandenes Wort an mein Ohr , daun —
war Alles vorbei . "

Höher und höher hatte sich Eleonore in der Erregung aufgs -
richtet , alle ausgestandene Angst spiegelte sich auf dem zarten Antlitz ,jetzt schlang sie krampfhaft schluchzend beide Arme um den Hals der
Pflegerin , die sanft die blonden Locken aus der fieberheißen Stirn
streichend, kosende , beruhigende Schmeichelworte flüsterte , während
Thränen warmer Theilnahme über ihre Wangen rollten .

Matt und bleich sank Eleonore jetzt in die Kissen , hastig wollte
der Pastor eintreten , wie , wenn sie ihm jetzt noch starb ?

Leise , doch kühl uud fest legte sich die Hand der Oberin auf
seinen Arm ; verwirrt , erschrocken schaute er um sich, da hatte die
Dame die Thür schon unhörbar ins Schloß gedrückt und den Neffenin ihr Zimmer gezogen .

Erst hier besann sich der Pastor ; waS hatte er wieder Un¬
kluges thun wollen ? Sein Erscheinen , so Plötzlich und unvorbereitet ,hätte das erregte Mädchen sicher erschreckt , vielleicht den schwachen
Lebevsfaden zerrissen . Die Tante hatte immer Recht , er dankte ihrmit leisem Händedruck , dann strich er hochathmeud über die fiebrig
klopfende Schläfen .

„ Du liebst das Mädchen und sie ? Nun , ich glaube , sie hat
einige Ursache, Dich zu Haffe« . Warum verbirgst Du mir Deine
Gedanken respektive Thatsachen , wenn ich die Hüterin Deines Schatzes
sein soll ? " fragte die Oberin .

Verlegen schwieg der Pastor einige Augenblicke ; dann sagte er,
in dem Zimmer hin und her prowenirend : „ Verzeih '

, liebe Tante ,
Du sollst Alles erfahren . " Und nun berichtete er den» auch das
Kleinste über Eleonore , ihre Verwandtschaft , und auch über sein
Verfahren ihr gegenüber .

(Fortsetzung folgt .)



Marine .
8 Wilhelmshaven , 14. Mat. S . M . Krz . „Schwalbe " hat heute Mor¬

gen dm hiesigen Hafen verlassen , um die bestimmungsmäßigen Probefahrten auf
der Jade abzuhalten . — Lteut . z . S . Goette hat einen Urlaub bis zum 21 . d.
Ms . nach Hamburg angetreten . — Der Marine -Jntendantur -Assesfor Junge
P vom Urlaub zurückgekehrt. — S . M . Aviso „ Greis " ist heute Vormittag von
Kiel nach Wilhelmshaven in See gegangen .

* Wilhelmshaven , 14 . Mai . Die Briefsendungen rc. nachbezeichneter Schiffe
sind wie folgt zu dirtgtren : I . für das Kreuzergeschwader , bestehend aus : 1 . S .
M . Kreuzerfregatts „Bismarck "

, Flaggschiff , — Ablösung desselben findet in
Aden durch S . M . Kreuzerfregatte „Leipzig" statt - 2 . S . M . Kreuzerkorvette
„Carola "

, „ Olga "
, „ Sophie "

; 4 ) für den Geschwaderchef : Kapitän z. S . und
Kommodore Heußner , nebst Stab : u) an Bord S . M . Kreuz ersreaatte „Bis¬
marck" : bis zum IS . Mai nach Singapore , — letzte Post aus Berlin am 15 .
d . M . Abends 8 Uhr via Brindisi — , vom 16 . d . Mts . ab und bis 6 . Juli
d . I . nach Aden , — letzte Post aus Berlin am 6 . IM d . I . Abends 8 Uhr
via Brindisi — ; l>) an Bord S . M . Krzfreg . „Leipzig" : vom 7 . Juli d . I . ab
und bis auf Weiteres nach Zanzibar , (der mit dem Dampfer „ Kronprinz
Friedrich Wilhelm " von der Heimath nach Singapore übergefuhrte Flagglieu -
tenant des Chefs des Kreuzergeschwaders , Kapt .-Lieut . Gülich , schifft sich in
Singapore auf S . M . S . „ Bismarck " ein und geht in Aden mit auf S . M .
S . „ Leipzig" über ) : L ) für S . M . Krzrfrg . „Bismarck " : Kommandant , a ) für
die Reise von Uokohama bis Singapore in Vertretung Kapt .-Lieut . Schmidt ,
b ) für die Reise von Singapore bis nach der Heimath , Korv .-Kapt . Aschmann ,
bis zum IS . Mai nach Singapore , — letzte Post am 15 . ds . Monats Abends
8 Uhr via Brindisi — , vom 16 . Mai bis 6 . Juli dieses Jahres nach Aden ,— letzte Post aus Berlin am 6 . Juli d . I . Abends 8 Uhr via Brindisi — ,
vom 7 . Juli d . I . ab bis 20 . IM d . I . nach Port Said (Egypten ) , — letzte
Post aus Berlin am 20 . Juli d. I . Abends 8 Uhr via Brindisi — , vom 21 .
Juli d . I . ab und bis auf Weiteres zu asserviren ; 6 . für S . M . Kreuzer -
korvctte „Carola " : Kommandant : u . für die Reise von Uokohama bis Singapore :
Korv .-Kapt . Aschmann , d . für die Weiterreise von Singapore : Korv .-Kapt .
v . Raven , bis zum 15 . d . M . nach Singapore , — letzte Post aus Berlin am
15 . d. M . Abends 8 Uhr via Brindisi — , vom 16 . d . M . ab und bis aus
Weiteres nach Zanzibar ; I ) . für S . M . Kreuzerkorvette „Olga " : Kommandant :
u . bis zum Zusammentreffen mit S . M . S . „ Leipzig" in Zanzibar : Korv .-Kapt .
Strauch , d . von diesem Zeitpunkt ab : Korv .-Kapt . Hartog , bis zum 15 . Mai
d . I . nach Singapore , — letzte Post aus Berlin am IS . d . M . Abends 8 Uhr
via Brindisi — , vom 16 . d . M . ab und bis aus Weiteres nach Zanzibar ;ü . für S . M . Kreuzerkorvette „ Sophie " : Kommandant in Vertretung : Korv .-
Kapt . Kohlhauer , bis zum 16 . d . M . nach Singapore , — letzte Post aus Berlin
am 15 . Mat er . Abends 8 Uhr via Brindisi — , vom 16 . Mai ab und bis aus
Weiteres nach Zanzibar . II . Für S . M . Knbt . „Wolf " : b' s zum 15 . d . M .
nach Singapore , — letzte Post aus Berlin am 16 . d . M . Abends 6 Uhr via
Brindisi — , vom 16 . Mai cr . ab und bis auf Weiteres nach Hongkong .

— Die zweite Torpedoboots -Division , bestehend aus S . M . Torpedodivi -
sionsbovt „v 2"

, S . M . Torpedobooten „8 34 "
, „8 35 "

, „8 36 "
, „8 39 "

,
„ 8 40 "

, „ 8 41 " hat gestern Vormittag 10 Uhr den hiesigen Hasen verlassen
und ist nach Kiel in See gegangen .

— Laut telegraphischer Mittheiluvg hat der Dampfer des
Norddeutschen Lloyds „ Krouprioz Friedrich Wilhelm " mit dem Ab »
lösungsmannschaften S . M . Schiffe „ Carola "

, „ Sophie "
, „ Wolf "

,
„ Möwe " und „ Nautilus " am 10 . d . Mts . wohlbehalten in Sagres
— Portugiesische Küste — passirt . S . M . Aviso „ Falke " ist i«
Danzig eingelaufeo .

— S . M . Fahrzeug „ Loreley "
, Komdt . Kapt .-Lieut . Frhr .

v . Lyucker, ist am 10 . Mai in Beirut eingetroffen und beabsichtigt
am 14 . Mai wieder in See zu gehen . S . M . Knbt . „ Eber "

,
Komdt . Kapt . -Lieut . Bethge , ist am 24 . April in Apia eiugetroffen .
S . M . Kreuzerkorvette „ Olga "

, Komdt . Korv .- Kapt . Strauch , ist
am 25 . April von Apia aus nach Singapore in See gegangen .

Lokales .
Wilhelmshaven, 14 . Mai . Am Donnerstag Vormittag

verstarb der Restaurateur Alfred Oetcken , einer derjenigen Bür¬
ger, welche gleich zu Anfang der Stadt Bürger von Wilhelmshaven
wurden . Der Verstorbene war Mitbegründer des Schützenvereins
und Ehrenmitglied desselben, ebenso war er Ehrenmitglied der hiesigen
Biickerinnuug . Sein Begräbniß erfolgte heute Nachmittag und fiel
sehr imposant a«S.

's Wilhelmshaven , 14 . B ai . Bekanntlich ist an Stelle der
Kreuzerfregatte „ Leipzig " daS Panzerschiff „ Kaiser " von Kiel auS
zu der am 15 . d . M . erfolgenden Eröffnung der Weltausstelluvg
in Barcelona beordert worden . Wie wir hören , soll ferner unser
Reich gleichfalls bei der am 18 . d . M . in Kopenhagen beginnenden
Nordischen Industrie - und Kunst -Ausstellung durch ein Kriegsschiff
vertreten sein, und wird als solches das Thurmschiff „ Friedrich der
Große "

, welches hicrselbst als Stations -Wachtschiff fungirt , genannt .
Z Wilhelmshaven , 14 . Mai . ( Außerordentliche Schöffen¬

gerichtssitzung .) In der heutigen außerordentlichen Schöffengerichts -
sitzung fungirten als Vorsitzender : Herr Amtsrichter Keber ; Schöffen :
die Herren Sattlermstr . Frank und Gastwirth Hübner von hier ; Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft : Herr Graf v . Lüttichau ; Protokoll¬
führer : Herr Assistent Behrends . Zur Verhandlung steht nur ein
einziger Straffall . Der Dachdecker G . aus Berlin war hier am
Ort langjähriger Vertreter der Firma Albert Damke u . Cie . , welche
Dachpappe , Holzcement rc. fabrizirte und welche den rc . G . hierher
gesetzt hatte , daß er lediglich für sie allein die ins Fach schlagenden
Arbeiten ausführe . Um ihm die Lust an etwaiger Unredlichkeit von
vornherein zu nehmen , wurden ihm für den Tag Mk . 3 .50 gewährt ,
ganz gleich , ob es ein Arbeitstag war oder nicht . An den Tagen
aber , wo er wirklich gearbeitet hatte , wurden ihm Mk 4 . 50 bezahlt .
Für Ueberstunden erhielt er 45 Pfg . Pro Stunde . Mit Gratifi¬
kationen stand er sich jährlich auf rund 1800 Mark . Außerdem
standen seine Söhne , der eine als Gehilfe , der andere als Lehrling ,
auch mit im Dienste der Firma und wurden vo« derselben mit
Mk . 3 .50 und Mk . 1 .50 pro Tag bezahlt . Die Jahreseiunahme
der drei betrug in Summa rund 3000 Mark . Offenbar stand sich
der Angeklagte so gut , wie selten ein Anderer in solcher Lage , und
hätte in keiner Weise Ursache gehabt , zu betrüglicheu Manipulationen
zu schreiten. Daß cs dennoch geschehen, muß desto mehr io Ver¬
wunderung setzen und desto mehr entrüsten , umsomehr , da er bereits
seit dem Jahre 1873 bei der Firma angestellt ist und er und seine
Familie sich stets einer liebevolle « und vorsorglichen Behandlung zu
erfreuen gehabt haben . Der Angeklagte war gar nicht berechtigt ,
Rechnungen für die Firma auszustelleu und Gelder für dieselbe in
Empfang zu nehmen . . . und dennoch hat er es in noch weit mehr
Fällen gethan , als hier zur Verhandlung vorliegen . Er war sich
auch völlig klar über sei» pflichtwidriges Benehmen . Jusgesammt
liegen der Verhandlung 30 Betrugs - uud Uuterschlagungsfälle zu
Grunde . So hatte er auch einen Schlüffe ! zum Materialicnschuppen ,
ebensogut wie der kaufmännische Vertreter seiner Firma , der Herr
Kaufmann Berg ; auch hier übte er einen schlimmen Vertrauensbruch
aus , indem er dem Lager Materialien in gewinnsüchtiger und rechts¬
widriger Absicht entnahm . Pflichtgemäß hätte er jede Entnahme von
Materialen vorher bei Herrn Kaufmann Berg «»melden uud die
diesbezügliche Erlaubniß dazu von diesem entgegen nehmen müssen .
Schon bei dem ersten , Herrn Berg zu Ohren gekommenen Fall einer
solchen Unregelmäßigkeit war ihm seitens desselben Derartiges entschieden
untersagt worden . Obwohl der Angeklagte am Freitag jede Schuld
in Abrede stellte, so gab er doch heute , erdrückt von der Klarheit
uud Bestimmtheit der Anklage , sein Vergehen zu, wenn er auch bei
einigen Fällen Winkelzüge zu machen versuchte . Die Staatsanwalt »
schaff beantragt für die 15 nachgewiesenen Betrugsfälle 150 Mk .
Geldstrafe bezw . 30 Tage Gefängniß . Den Umstand , daß der An¬
geklagte noch nicht vorbestraft ist, nimmt die Staatsanwaltschaft wenn
auch nicht als Milderungs - so doch als MinderuugSgrund an . Das
Erkenntniß des Gerichtshofes geht dahin , daß der Angeklagte nach
dem Anträge der Staatsanwaltschaft mit einem Jahr Gefängniß und
150 Mk . Geldstrafe bezw. noch 30 Tage Gefängniß zu bestrafen ist .
Von einer Strafmilderung kann keine Rede sein, nur von einer
Strafminderung, ? weshalb auch von Entziehung der bürgerlichen
Ehrenrechte abgesehen wird . Der Angeklagte hatte nur für die
Firma zu arbeiten und wurde deshalb ausgezeichnet bezahlt . Er aber

machte sich dennoch des wiederholten Bertrauensbruches schuldig,indem er für seine eigene Tasche Arbeiten aunahm , sich dabei aber
als Vertreter der Firma gerirte uud sich doppelt bezahlen ließ , ein¬
mal von den Auffraggebern uud einmal noch von der Firma . In
den andern 15 Fällen handelte es sich um die Unterschlagung der
Materialien , welche er der seinen privaten Arbeiten verwendete , wobei
wiederum der gröbste Vertrauensbruch vorliegt . Der Angeklagte
wurde nach Verfügung des Gerichtshofes wieder in Untersuchungs¬
haft abgesührt .

sXs Wilhelmshaven , 14 . Mai . Das gestrige Parkkonzert
war sehr stark besucht uud fände » die Konzertstücke den lebhaftesten
Beifall .

-s- Wilhelmshaven , 14 . Mai . In der am 8 . d> M . statt
gssuudenen außerordentlichen Versammlung des Vereins der Gast -
wirthe von Wilhelmshaven und Umgegend wurde unter Anderem be -
chlosseu , zu dem am 5 ., 6 . und 7 . Juni cr . in Nürnberg tagenden
15 . deutschen Gastwirthetag als Delegirten des diesseitigen Vereins
den zweiten Vorsitzende » , Kollegen v . Strom , nach dort zu entsenden .

-b Wilhelmshaven , 14 . Mai . Der Katholische Ge¬
sellenverein hatte gestern in Burg Hohenzollern einen Ver -
gnügungsabind , der wie gewöhnlich den herrlichsten Verlauf nahm .
Äufikvorträge von der Marinekapelle , GesasgSvorträge uud theatra¬
lische Aufführungen wechstlten miteinander ab und erregten durch ihre
Trefflichkeit großes Wohlgefallen bei den Anwesenden . Der Besuch
war eiu ganz ausgezeichneter . Ganz besonders angenehm wirkt der
liebenswürdige und gute Ton , der in diesem Vereine herrscht , wes¬
halb cs auch nicht Wunder nimmt , daß sich die Gäste dort sehr
wohl fühlen .

Z Wilhelmshaven , 14 . Mai . Das große diesjährige Olden¬
burger Bundeskriegerfcst wird am 5 . August auf dem Schützenhofe
zu Bant gefeiert . Am 4 . August Delegirtentag , Nachmittags 4 Uhr
Empfang der Delegirten , 6 Uhr Beginn der Verhandlungen , 9 Uhr
großer Zapfenstreich , Kommers . 5 . August : Morgens 5 Uhr freie
Besichtigung der Werst , Befestigungen , Hasenavlagen , Frühschoppen
im Pa k, lO ^ z Uhr nach Ankunft der Züge Empfang der verschiede
nen Vereine , 11 ^ Uhr Abmarsch zum Festplstz , 12 Uhr Fest ,

ottesdienst , 1 Uhr Festessen, Besichtigung der Werft u . s . w . , 4
Uhr Arüavg des Balles .

si Wilhelmshaven , 14 . Mai . Von den an der Werflmauer
längs der Gökerstraße angepflanzten und bereits sich gut entwickelten
Ziersträuchern als Rosen , wilder Wein rc . , welche ohnehin durch die
Unbill der Witterung — namentlich vom Winde , welcher den feinen
Sand vom ur>gepflasterten Bankett an dieselben hcrauweht und der
selbige zu ersticken droht — zu leiden haben , sind in letzter Zeit
abermals verschiedene derselben von roher Hand durch Abreißer , vom
Spalier wie auch durch gänzliches Abbrechen beschädigt worden .
Derartige Ungehörigkeiten grenzen doch wahrlich an daS thierische
Benehmen . Zu wünschen wäre es nur , daß einmal die Thäter er¬
tappt und einer exemplarischen Strafe theilhaftig würden .

b Wilhelmshaven , 14 . Mai . (Betrunkene Kinder .) Am
gestrigen Nachmittage bennrkten Spaziergänger auf den Schießständen
in der Nähe des Daunsselder Groden mehrere Knaben , welche dort
dem verbotenen Bteikugelsucheri oblagen und dabei tapfer der Schnaps
flasche zusprachen Auch dauerte es gar nicht lange , so taumelten
einige total betrunkene Bürschchen am Kommisstsnsgorteu vorbei , die
Ostfriesenstraße entlang . — Wenn doch die Eltern , die solche Frücht
chen besitzen , recht gründlich zum Stock greifen wollten .

Wilhelmshaven , 14 . Mai . Zufolge Erlasses des Herrn Mini
sters für geistliche und Uvterrichtsarigelegenheiten soll evangelischen
Kandidaten der Theologie , welche die erste theologische Prüfung mit
Erfolg bestauben haben , behufs Einführung in die Geschäfte und
Verrichtungen des geistlichen Amtes Gelegenheit gegeben werden , be
währten Geistlichen avf gewisse Zeit als Vikare zugeorduet zu
werden . Wie verlautet , steht such für die evangelisch - reformnte
Kirche Oslfrieslands solche Maßnahme in Aussicht , welches von den
Betheiligten ohne Zweifel mit Freuden begrüßt werden wird .

Submissions -Resultat „ SM
über Lieferung von Tumgerüsten für die große Kaserm ^ -

Klettergerüste , b 2 Schwebebäume , o 12 Glück OuerbäuM , ZA
Graben , o ein Tiefspmng -Graben , bei der am 14 . d. M . "bgchal ^
Mission bei der Kaiser !. Marine -Garvison -Berwaltung nach dm

verlesenen Offerten . ,, 20 80 Ml
Hornbüßel in Bockhorn zu a 163, — M ., zu l, 33 ,- Mi ., zu ^ ^
pro Stück . Wegmer hier zu a 170, — Mk ., zu d 48 M , zu 0 . M ,
4 uud s 40, — pro Stück . Wittber hier zu a 190 ,— Mk. , zu ^ 4, ^ ^
zu 0 40, — Mk . pro Stück , zu ll 30 — Mk . und s 30,— Akk' ö

itrwe in Delmenhorst Medizin überlassen , die sie hier » 190 ,80 Mk . , zu d 80,60 Mk . , zu 0 47,70 Mk . pro Stück, z»
^^ '

Mk . , zu s 86,50 Mk . Kotte hier zu a 200,00 Mk„ M d 4d,
^ hA

0 30,- Mk. pro Stück, zu <1 75.- Mk. , zu s 75.- Mk. Jauß -»

Horn zu a 166, - Mk . , l, 36 Mk . , zu 0 25 Mk . pro Stück ._ -

Aus der Umgegend und der Provinz .
— (Hafenbau in Nordenham .) Wie man der „ W . Z .

" aus
Oldenburg mittheilt , wird der verstärkte Eisenbahnausschuß einstimmig
die veränderte Annahme des Vertrages über den Hafenbau in
Nordenham beantragen . Vermuthlich findet am Montag die Haupt¬
verhandlung des Landtags statt ; auch nach der Beschlußfassung wird
der nähere Inhalt des Abkommmeus geheim gehalten bis nach end-

giltiger Konstituirung der Gesellschaft .
X Rüstersiel , 13 . Mai . Diesen Sonntag passtrte der Wil

helmshavener Freiwillige Feuerwehr - Verein , mit einem Musikchor
an der Spitze , unser » Oct . Dieselben machten einen Uebungs - und

Vergnügungs - Ausflug über Knyphausm , Rüsterstel zurück nach
Wilhelmshaven .

Aurich . Der Geveralsuperintendent , Oberkonflstorialrath Gossel
in Aurich hat den Charakter „ Geheimer Regieruugsralh " erhalten .

Oldenburg . Vor der Strafkammer kommt demnächst eiu in
tereffauter Fall zur Verhandlung . Eine Ehefrau aus Hedenkamp
hatte einer Witrwe in Delmenhorst
bei Herrn Dr . weck . Cornelius gekauft hatte . Die Ehefrau war
darauf angckiagt , ohne polizeiliche Erlaubniß Arzeneiev , deren Han¬
del nicht freigcgeben ist, an Andere überlasten zu haben . Nach ß 366
Ziffer 3 wird dies mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft
bestraft . Das Schöffengericht sprach die Frau frei und der Amts¬
anwalt hat gegen dieses Urtheil Berufung eingelegt . Wie oft hilft
man sich im Leben gegenseitig mit Arzeneien aus , ohne zu wissen,
daß man damit eine Uebertretung des Gesetzes begeht . Wir werden
das Erkenntniß des Landgerichts seiner Zeit mittheil -u . ( N . Z .)

Oldenburg , 11 . Mai . (Gnadenakt .) Der dis Mordes zweier
kleiner Mädchen angeklagte uud vom Schwurgericht zum Tode ver
urtheilte Arbeiter Bliefernicht aus Sage ist vom Großherzog zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt worden

Oldenburg, 11 . Mai . Dem jetzt wieder zusammeugeiretenen
Landtage sind an Vorlagen zugegangen : 1 . der vertrauliche Vertrag
betr . Ausbau der Norderhamer Hafenanlagen . 2 . Gesetzentwurf betr .
Zusatz zum Katastergesctz . 3 . Petitionen von Hörmaun aus Bant
bei Wilhelmshaven betr . die Auszahlung von Brandkassengeldern .
Geh . Oberregierungsrath Mutzeubecher kündigte als weitere Vorlage
den Eisenbahnbau Kremsmühlen Lütjeuberg an .

Emden, 12 . Mai . Die Landrechnuvgs- Versammlung in Aurich
bewilligte in ihrer heutigen Sitzung für die Ostfr . Ausstellung für
Gewerbe und Landwirthschaft die beantragte Beihülfe von 1000 Mk .

Bremerhaben, 12 . Mai . Vorgestern Abend , kurz nach 7 Uhr,
ereignete sich am Kaiserhafen eiu Unfall . Zwei vor einen Baum -
wolleuwagen gespannte Pferde der Firma Ulrichs u . Co . daselbst
wurden in der Nähe des Lloydschuppens von der Lokomotive eines
Rangirzuges erfaßt und überfahren . Eines der Thiere blieb
sofort todt , während das andere infolge schwerer Verletzungen auf
der Stelle geködtet werden mußte . Der Führer kam mit dem
Schrecken davon .

Berne, 8 . Mai . Diesen Mittag, gleich nach 1 Uhr, ertönten
die Töne des Feu rhorns durch die Straßen unseres OrteS . Es
brannte die Scheune der Wittwe Schmidt zu Rauzenbüttel . Dichter
Rauch entstieg dcm Gebäude . Rasch , kaum 5 Minuten später , waren
die Maunschaften der freiwilligen Turnerfeuerwehr an Ort und
Stelle , brauchten jedoch nicht mehr in Thätigkeit zu treten , da das

Feuer glücklicherweise schon vo» den Nachbarn gelöscht war . Ein

Haufen Stroh , welcher in der Scheune lag , war auf eine bisher

unaufgeklärte Weise in Brand gerathe », und das ,reits einen Balken erfaßt . Dank der chatte
ist ei»
das Feuer

nen Balken erfaßt . Dank der sofortigen Hilfe der
größeres Unglück abgewendet . Einige Augenblicke
uer hätte weiter um sich aeariffen . R - i ^ ^ undvas § euer haue wener um sich gegriffen . Bei dem

lebhaften Winde wäre alsdann auch das Nachbarhaus in a
ahr gekommen. Ge .

Dieser Tage wurde bei Ditzum ei» Lachs im
22 Pfund gefangen — ein - Seltenheit , die bei dem
Interesse an dem Lachsfang in unserer EmS gewiß Erwähn » »

"

Papenburg , 9 . Mai . Die Auswanderungslust
wohner nach Amerika steht augenblicklich in Blüthe . Geller « ^

'
29 Personen von hier den Wanderstab in die Hand , um m «
sich eine neue Heimath zu suchen und daselbst ihr
finden . Hoffen wir , daß es ihnen dort blüht und lle s"
Mischen .

' «ch
Hannover , 9 . Mai . (Kirchenbuchführuog .) Zwjsck,,- .

standesamtlichen R - gisterführung und der lutherischen Kirckeub »
sübrung besteht in unserer Provinz noch die Verschiedenheit dak

"
?

°
von Wittwen und geschiedenen Ehefrauen unehelich geborene » Kwi,in de » Kirchenbüchern den Fraueunamen , dagegen in den Stand -
amisregistern in Uebereivstimmung mit dem bücgerlichen Rechte d
Jungfrauennamen der Mutter erhalten . Auf Antrag der viere
ordentlichen Landessynode au das Landeskonfistorium sind
erforderlichen Schritte geschehen, um die Kirchenbuchführung M /
standesamtlichen Registerführung in Einklang zu bringe» .

sind seit dem 1 . Okt . 1874 die standesamtlichen Register
die Beurkundung des Personenstandes allein maßgebend.

Osnabrück , 8 . Mai . Nach dem Generalberichte über das
Mediziual - und Sanitäis - Wesen im Regierungs -Bezirke Osnabrück
pro 1883/85 ist die hiesige Prcvinzial -Jrrenanstalt in den
1863/67 erbaut , am 1 . April 1868 eröffnet und vorläufig mit ILOaus der Heil - und Pflegeanstalt zu Hildesheim dorthin geschaffte»Kranken belegt worden . O gleich selbige ebensowohl wir die bside»
anderen zu Hildesheim und Göttingen bereits bestehenden für dir
ganze Provinz und nicht für einzelne Bezirke bestimmt war , so bringtes doch die geographische Lage mit sich, daß sie vorzugsweise von
den Bewohnern der Regierungsbezirke Osnabrück , Aurich uud vou
den am linken Weserufer belegenrn Theilen des Regierungs - Bezirks
Hannover benutzt wird . Am Schluffe jdes Jahres 1883 befanden

h in der Anstalt 173 Männer und 266 Frauen ; 1884 : 175
Männer und 279 Frauen ; 1885 : 171 Männer und L7K Frauen .
Als geheilt bezw . gebessert konnten im Jahre 1886 : IS Männer
und 27 Frauen , 1884 : 27 Männer und 23 Frauen , 1885 : 34
Männer und 33 Frauen entlassen werden .

- s- Osnabrück , 9 . Mai . Unsere Stadt ist gegenwärtig mit
den Vorbereitungen zu einem seltenen Jubelfeste beschäftigt . Am
21 . Mai begeht die hiesige Nölle ' sche Handelsschule (Direktor Dr.
Lindemanu ) den 50 . Jahrestag ihrer Eröffnung , und Direktion und
Bürgerschaft wetteifern , dies Jubiläum in würdiger Mse zu feiern .
Bon den Tausenden von Kanfleuteu , welche die Schuir iw Laufe
ihres halbhundertjährigen Bestehens herangebildet , und weiche sich
über alle Theile der Erde zerstreut haben , werden viele in dankbarer
Erinnerung an dem Feste theilnehmen , und es sind schon zahlreiche
Anmeldungen aus den evtferntesten Gegenden ewgelausen. Das
Fest beginnt am 21 . Mai mit dem Empfang der Gäste und einem
solennen Kommers in dem berühmten Düttiug ' scheu Saale . Am
22 . Mai findet eiu feierlicher Schulakt im großen Saale der Har¬
moniegesellschaft statt , danach wird daS Frühstück im DMtwg 'fchiv
Saale eingenommen , und hierauf ordnet sich der Festzug , welcher
recht stattlich zu werden verspricht . Nach Ankunft des Festzngei
auf dem Schützenhofe findet daselbst daS Festmahl und großes Gar¬

tenkonzert statt . Am 23 . Mai Morgens wird ein SpazierM
durch die Stadt gemacht und auf dem Kirchhofe ein GedächtmM
für die verstorbenen Direktoren und Schüler gehakt u ; dann wir«

das hiesige Stahlwerk besichtigt und von dort per Extrazug nach

Georgs - Marien - Hütte gefabren . Nach der Rückkehr von 8^
wieder auf dem Schützeuhofe Festmahl und Konzert statt und Ab «

beschließt ein großer Ball die Feier . Auswärtige Theilnehm -r

müssen sich spätestens bis zum 15 . d . M . bei der Direktion anwet-

den, da sonst nicht für gute Quartiere garautirt werden kann . M

holländischea ehemaligen Schüler haben bereits eine « Extrazug
avistrt und werden eine erhebliche Summe zu einer Stiftung für

bedürftige Schüler beitragen , während die Stadt Osnabrück ein

Kapital hergiebt zur Gründung eines Pensionsfonds für Re " prer

der Anstalt . ^ _ _ _ _ —

Für die Ueberschwemmteu
sind ferner eingegaugen :

In der Expedition des „ WilhelmShavener ^
? . 8 . Mk . 18 .43 . Summa der noch vorhandenen Beitrags — ;— -

W

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh -
Berlin , 14 Mat . (W . T. « .) Se . Majestät o«

^
hatte eine recht gute Nacht und einen erquickende» ^ ginger
derselbe verliest um 1s Uhr das Bett . Die Eiterung '

^ ist
Oldenburg , 14 . Mai . Der Nordenhamer ^

e

vom Landtage heute unverändert einstimmig angeno_

Meteorologische Beobachtung ^
des Kaiserlichen Göservatorinrns zn Wikyewsy ^ ^ .

Beob¬

achtungs -

Mai 13 .
Mat 12 .
MailZ .
Mails .
Mai 13.
Mai 1t .

2bMti
8 b Ab!
8bMrg .
3bMb
8bAb !
SKMrg .

7K9.4
789 .1
755 .5
7M .0
757 .5
753 .0

8 .3

1S.0

5.0

8.7

Willb -

(0 -- still .
12 ^ Orkan) .

NW
W

SW

,0 --- heitttl
10 -- k

Grab. gor « .

Bemerkungen : Mai 14. : Nachts Regentropfen .

Marktpreise
vom Wochenmarkt zu Bant . Sonnabend , en '

« elli , ^
Butter Pco Pfd . 85 Pf . Eier , 20 Stck . 85

^ ^ ^ xinefle >sch„
Liter 80 — 85 Pf . Rindfleisch 40 — 45 Pf -

^ HauiM^
Pfd . 40 — 45 Pf . Kalbfleisch pro Pfd . 20 - 40 Pf - v zg
45 Pf . Bohnen 5 Liter 1 . 50 Pf . Zw '

U
» p"

Hf . Hi»

Wurzeln 5 Liter 30 Pf . Steckrüben pro Stück 5

pro Stück 1 .40 Pf .
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L °n bleiben müssen .

Der Hulfsbeamte
des Könißl . Landraths .

Bekanntmachung
Um Mittheilung des Aufenthaltsortes

des Maurers Paul Robert Her¬
mann Weiß °uS Rothkirch m

Schlesien , zuletzt zu Wilhelmshaven ,
wird ersucht.

Jever , den 9 . Mai 1888 .

EnHiizazl . Amtszeiicht, Sich . I .

Unlmlliriei
' - Ilmcliulöii .

Einer Mittheilung der Köuizl . In¬
jektion der Infanterie - Schulen zufolge
esteht zur Zeit ein großer Mangel an
urchauS geeigneten Freiwilligen für die
Interoffizier - Vorfchulen .

6is zum I . Oktorberd. J .
, ird ausnahmsweise die Anmeldung
anger Leute, welche das 16 . Lebensjahr
ereits überschritten haben , angängig sein .

Die Aufnahme - Bestimmungen können
ei den Bezirksfcldwebeln , den Groß -
erzoglichen Aemtern und dem Magistrat
u Wilhelmshaven eingesehen werden .

Oldenburg , den 9 . Mai 1888 .
Königliches

sezirks -Kommando I , Oldenburg .

Submission .
Im Wege öffentlicher Submissior

sollen folgende Gegenstände ver
geben werden :
1 . Billard neu beziehen nebst neuerBande
2 . Drei neue Kern - Elfenbeinbälle .
3 . Sechs Stück Queus .

Versiegelte Franko - Offerten (snd !
und 3) nebst Preis Angabe mit de
Aufschrift Lieferung auf Btllar ,
sind bis zum 25 . d . Mts . an dat
Unteroffizier - Castno der II . Matrosen .
Division einzureichen.

Dev Uorßaml .
Paleske .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstrecku

wird Unterzeichneter am

Dienstag , d. 15. Mai ci
2^2 Uhr Nachm .,

m ^ ^audlokale hier , Neue - Strc
Irr . 2, folgende Gegenstände , als :

1 Sopha , 1 Spieget , 4 Rohrstüh
1 Winterüberzieher und 1 schmor,A - zug ,

» ff- ntlich meistbietend gegen Baarzahlu
verkaufen.

Kreid , Gerichtsvollzieher.

Submission .
Es soll im Wege der Submiif

vergeben weiden :
1 ) das Lege« eines Pferdebah

geleises vom alten Norden - ,
Grodendeich bei Barel l
Bargstede , st km ;2 ) der Transport von ett
100000 Lbm Kleierde ai
diesem Deich auf verschiedeau dem Geleise velegene Lä
dereien .

15000 Lb

th - ilt
'

inLokb ^ Auskunft -

Wilke «.
- i. ^ .vertan
Break- MO .1

'' '

r , 14 . Mai 1888 .
» 8 - tll !

Schmiedemeis

Versteigerung.
Die zur Zwangsversteigerungs - Masse

der Eheleute Held gehörigen , bei Heid¬
mühle lelegenen

Immobilien,
als :

1) ein Wohnhaus und ca . 76 ar
Garten und Ackerland ,

2) ein Wohnhaus und 75 «r
Garten - und Ackerland ,

kommen am 17. Mai cr.,
Vorm . 11 Uhr,

im AmtSgerichts -Lokule zu Jever zur
öffentlichen Versteigerung .

Die Immobilien liegen an der erbaut
werdenden Chaussee Heidmühls - Schortens
und sind zum Ankauf zu empfehlen .

Bemerkt wird noch , daß in diesem
zweiten Termin der Zuschlag
auf daS abgegebene Höchtzge
bot unbedingt ertheilt wird .

Neuende , den 4 . Mai 1888 .

H . Ger - es,
Au ktionator .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G . Zausten

zu Updorf läßt am

Freitag, den 25 d . M.,
Nachmittags 2 Uhr anfang.,
in der Behausung des Wirths Krause
zu Sedan

30 bis 40 Stück
große und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 11 . Mai 1888 .

H . Gerdes ,
_ Avctioralor .

Herr Müller Frerichs in Jever
läßt ron der zum Abbruch angekausten
Scheune in Upjever

eine große Parthie Pfannen ,
Latten , Auflanger , kleine
Ständer und Pfähle , sowie
Plattholz , Schweineblöcke ,
Steine — dicke und dünne —

am

Sonnabend ,
den 19. Mai d. Js .,

Nachmittags S Uhr
anfangend an Ort und Stelle
auf geraume Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen .

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Jever , den 11 . Mai 1888 .

_ Cohen , Auktionato r.

Z « belegen .
Sofort zu empfangen 3000 Mark

und 3000 Mk . , Anfang Juni d . Js .
10 .000 Mk . , am 10 . November 5000
Mark auf sichere Hypotheken .

Neuende , 12 . Mai 1888 .
Auct . H . Gerdes .

Gemüse-Pflanzen
Blumenkohl , Kopfkohl , roth i
wnß. Würstng, Kohlrabi , Kn .
Sellerie, H»orre, Kopfsalat , Gurks Kreist" und Hlollisoi

Telegraph " mit Topsiallsn.
Mumen-Pflanzen

Astern , Levkoje«, Zinnien, S ,
Viole« , Dhlor , Silene« , Wcnekken, wurzekechte Yosen z

Auspflanzen ic . rc.
8küölie Kortm Pßanzkiolin,en

me alle Oaelea - Kämerei
empfiehlt

G . Stephan , Landschaftsgärtner ,
Lothringen , Ostfriesenstr . 69 .

M . Uebernehme auch das Bepflanzen
der Blumenbeete . D - D .

Sämmtliche
Reparaturen
an Fahrräder « ,

sowie sonstige

mechanische Arbeiten
werden sauber ausgsführt in der
mechanischen Werkstatt von

8 . s . IkllllslllM ,
_ BiSmarckstr . 17 .

Ikittsg - L /ibönätmoli
für einige Herren gesucht.

G ^ - Offerte » mit Preisangabe unter
tV . L . an die Expedition dS . Bl .

Lvr ^ vr

fettlieringe
vorzüglicher Qualität

empfiehlt _
I .

Empfehle mein Lager in

lu . Wagenfett ,
gelb, blau und coulmrt , nur reine
Substanzen enthaltend , und ohne jeglichen
Rücklaß , per 100 Pfd . 11 - 16 Mark ,

in beliebigen Quantitäten .

L 100 Pfd . 14 — 18 Mk .
I » . V » S ,

bestes Jmprägnirmittel für Leder , io
1 Kilo -Dosen « 90 Pfg .,

größere Quantitäten bedeutend billiger ,
Schmieröl , Maschinenöle ,

Lederöle re .
zu billigsten Preisen , und sehe gffl . Be¬
stellungen entgegen .

ü. I' s, Hiükl', vstsm . lenkliosf
Bant

Das Jeinste

üionrsn
aller Art, sowie prima

SronMnctur
empfiehlt

Oarl Lamdtzr^ tzr,
esclisit ln ksrlisn n. «Islör-Iltmijisi, ,

_ Wilhelmshaven ._
Empfehle :

6rro886 tri86ll6 6r1ir^6Q,
8o1lSV9 .r26 u . SV61886 RsttlKS ,
Üaäi686li6ii ,
-luiiAS Oarotton ,
Rotlio itg .1. Hv 80li6ii ,

V2 80 Pfg .
Ferner täglich frisch eintreffend :

Oiokkr KxarZkI 11 . 811M6Q-
8 x>9.rK 6l ,

XopLgrrlLt .
l-ucimg )an88sn.

1a. neue Liss. Kartoffeln
pr . Pfd . S0 Pfg . ,

I » . neue
Schott . Matjesheringe

pr St . IS Pfg . ,In. Braunschw. Spargel,
In. Thür. Salzgurken,

In. Thür. Preiselbeeren
empfiehlt

61 lntt « !' .
BiSmarckstr . 14 ._

Feinste

Tafelbutter ,
L Pfd. M . 0,90 u . 1,00,

empfiehlt _

,1 . liovskv .

Visitenkarten
in geschmackvoller Ausführung , von den
einfachsten bis zu den elegantesten ,
liefert schnellstens
llie Woge - kntsll uni! lliMwei

von

Oarl LarLüan8M ,
Roonfiraße 75V .

Spargel
e mpfiehlt

4 '.
auS Barel .

Anwesend auf den Wochenmärkten .
Für einen einfachen Haushalt wird

sofort eins sorgsame

Haushälterin
mit guten Zeugnissen gesucht, die vor
Allem bereit ist, sich der Pflege der Kin .
der liebevoll anzunehmen . Sprechstunden
von Abends 7 Uhr an . Heppens 68 .

Regenmantel,
Promenadenmäntel ,
Umhimge ,
Zackets

find wieder io neuer , schöner Auswahl
eiogetroffen und empfehle solche zu alten

billigen Preisen .

Herren-Anzüge n.
Sommer-Paletots ,

Kiiaben-AnMe
DE

" in allen Größen ,
"WW

Trient-Anzüge
in hübschen Facoos

empfehle zu anerkannt billigen Preisen .

friöllr. lloting,
Oldenb « rgerstr . 14 , Gcked. Rooustr

Für

Lmlstinatem
liefere

zu Fabrikpreisen .

Borlagen in großer Auswahl .
Onrl Lamdtzr ^ tzr ,

Special - Geschäft
in Farben und Maler -Utensilien ,

WilhelmSbaven ._
An - und Verkauf von

getragenen Kleidunzsiicken ,
Möbeln, Uhren n. Betten .

S - Cohn , Bismarckflr.

Mch -M - sel,
L Fl . M . V,SS, bei S Fl . M . 0,S0 .

Kröte L liliillvr,
chnmmerskach ,

(Rheinland )
suchen für den Verkauf ihrer Fabrikate

Abziehpapiere
für liülr- u. ÜHsrinor-lmilktion

geeignete tüchtige

Vertreter oder Wieder -
Verkäufer .

V1«b -Vvr8ivsi«ruiiA8-
6iv8e1l8 «Ii»Lt zu 0 »88«1,

empfohlen durch namh . laudw . Zentral -
und Kreisvereiue , welch' letztere vielfach
Vereinszuchtthiere in Versicherung gaben ,
versichert : Pferde , Rindvieh und
Schweine , sowie größere ganze
Viehbestände gegen alle Verluste .
IllflÜNNal VerÄelreruns
IlllllM ! , rrleLlLvL -eietnIii -
einzelner Schweine und im Abonnement .
Entschädigung - Markt - bezw.
Einkaufspreis voll — ohne Abzug .

Versicherungen vermittelt der Hr .
Vertreter M . Grauert in Wilhelms¬
haven , Augustenstraße 6 .

Zn verkaufe «
1 gutes Arbeitspferd.

H . Gummels , Ebkenege .
Em mäusesardlges

UW " Kalb - WE
ist mir auf der Weide entlaufen . Dem
Auskunftgeber eine Belohnung .
_ D - Wieting , Nmende .

Zu vermiethen
ein Laden Wallstraße 24 .

A Borrman « .

Zu vermiethen
eine Wohnung zu 400 Mk . in der
Erholung .

Carl Schneider .

Zu vermiethen
mit schöner Aussicht ein fein möbl .
Zimmer nebst Schlafstube .

Roonstraße 74 u , II Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine geräumige Ober -
WvhnUNg , 4 Räume nebst Stall .

Böhnke , Grenzstr . Nr. 9 .

Gutes Logis
für einen anständigen jungen Mann .

Kaiserstr . 2, oben, rechts .

l.uö«. tan88sn.
Gesucht

auf sofort ein

auf Tagelohn
H . Zanßien , Ebkeriege .

Eine Unhmchem
(im Hause ) empfiehlt sich . Zu erfragen
in der Expedition dS . Bl .

Zwei junge Leute können "

AW " Logis
erhalten . Neuestraße 13 .

Zum 1 Juni ein in allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes

Mädchen
gesucht. Ohne gute Zeugnisse braucht
sich keines zu melden .

Königsstr . 47 .

Zu vermiethen
zum 15 . Mai oder später 2 freuNdl .
möbl . Zimmer für einen Herrn .

Wwe . Arndt ,
BiSmarckstr . 24 , am Park , Part , links .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung , 3 Stuben
Küche , Keller und Stallung , in Seda «

Näheres zu erfahren bei
C . TieSler , Neuende .

Zu vermiethen
eine Parterre . Wohnung zum 1 . Juni
an ruhige Bewohner .

A . Marnitz . Peterstr. 1 , 1 Tr.

Gesucht
zum 1 . Juni oder Juli ein Mädchen
von 15 bis 17 Jahren .

Verl . Gökerstr ., unten links .

Gesucht
auf sofort ein

I^SUkKuNSvI, «
Robert Wolf .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer .

Verl . Gökerstr . 19 .

Gesucht
ein Mädchen für dis Tagesstunden .

Popken ,
Bismarckstraße 34 « .

Zu verpachten » Ar » er Land ,
zum Säen und Bepflanzen fertig .

Andr . Heetor , Belfort,
Schlofferstr . 21 .

Logis für einen jungen Mann.
Marktstraße 29 ».

Daselbst sind
zwei junge weiße Hunde

zu verkaufen .

Zu verkaufen
ein großer Ziehhund .

Banterweg Nr . 7 .
b . Sedan .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine freundl .
möbl . Stube . Verl . Gökerstr . 20 .

'
.
°J

Gesucht
möblirte Zimmer ohne Bett zum
Tagesaufenthalt für 2 Herren . Off
mit Preis u . L . Iss . an d . Exp . d . Bl

Eine möblirte Stube
nebst Kammer für zwei junge Leute ,ä 12 Mk . Verl . Gökerstr . 5 .

Zu vermiethen
auf sofort eine

Oberwohnung ,
bestehend aus 5 Räumen nebst allem
Zubehör .

Wilhelmstraße 2 .

Ein Anstreicher
kann gegen guten Lohn sofort Beschäf¬
tigung erhalten .

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .
Ein anständiges , mit guten Zeug¬

nissen versehenes

Dienstmädchen
kann zum 1 . Juli , ev. auch früher
Stellung erhalten .

Wo ? sagt die Exp . d. Bl .

Zu vermiethen
eine schön möblirte Stube an einen
Mgen Mann .

Elsaß , Marktstr . 33 , 1 Tr .



Einem hohen Adel , sowie den hochwohlgeborenen und wohlgeborenen Herrschaften beehre ich mich nachstehend die neueste Analyse des von mir vertretenen ^

lius kr Kaymschrn KieMuem „ArMe " b. Uorko , H. 8c I . teil DoMMt-KMWi,
ganz ergebenst bekannt zu geben .

Untersuchungs Bericht
-- über 1 Bier , eingelaufen 21 . et . Auftraggeber : Herren H . & I . ten Doornkaat -Koolman , Westgaste . -

Spec . Gewicht
Extract
Alkohol .
Stickstoff .

1,0165 ,
6,18 Proz . ,
4,21 „
0,087 „

Phosphorsc

Concentration der Stammwürze . 14,24 Proz .,
Maltose . . . . . 1,28 „
Milchsäure . 0,157 „
Protenvide . 0,542 „

ure 0,109 .
Bemerkung ! Das vorstehend analysirte „Doornkaat-Bräu" war vollkommen klar und glänzend und setzte im Laboratorium nicht ab . Das Mousseur k,sehr gut und kennzeichnet sich dieses Bier als ein gut eingebrautes , genügend vergohrenes , kräftiges Bier von normaler Zusammensetzung , frei von Salicvl » ,.^und sonstigen Confervirungsmitteltt ^

30 . April 1888 .
Wissonsolisftliolis Station tue kesueroi in Hünelion.Die Direetio« .

gez. Aubry .
Den Herren Offizieren und Deckoffizieren empfehle ich dieses Doornkaat -Bräu zur Ausrüstung von Messen ganz besonders als ein vorzügliches CxvorM, -

welches sich durch seine außerordentliche Güte und Haltbarkeit auszeichnet und sich für diese Zwecke in hervorragender Weise eignet . '
Proben stehen zur Verfügung .

A . Jimmermann , Victoria- und Gökerstr.-Ecke.
0

- -

Von heute bis Donnerstag Abend :
Loncsrt -üssöllseliLkt

- Freunde und Bekannte sind eingeladen. -

Mein Ausverkauf
in

Hemrl - il.KllMll -NMten
wird unverändert bis zur gänzlichen Räumung des Artikels fortgesetzt.

Gleichzeitig theile ergebenst mit , daß ich auch mein

großes Ztrohhllt-Lager
mit in den Ausverkauf aufnehme , da ich auch

diesen Artikel nicht weiter führe.
Eine enorme Auswahl kann ich darin bieten und verkaufe ich

die neuesten Sachen
um ea . Proeent billiger

als der reelle Ladenpreis .
Niemand wolle die günstige Gelegenheit versäumen , eine

billige Kopfbedeckung
zu erstehen .

Roonstr 90. H . Zekörkk. Roonstr . 90.
NXXXXA« ! >cx oxxxxxxxxxxx ^

Aufaalime » KON Morgeas 10 KI« N-ckmMags z Nkr. ^
»cxxxxxxxo xxxxxxxxxxx §

Bei Neueinrichtung meines Geschäfts empfehle inE großer Auswahl ^
Damen - und Herren - Stiefeletten ,
Schaftstiefel für Herren und Knaben,
Schnür - , Zug - und Promeuadev -

Schuhe ,
sowie alle möglichen Arten von Schuhen und Pantoffeln in
Cord , Plüsch und Leder .

Kinder Schrchzeug
ebenfalls in großer Auswahl .

L«lll looelc, MM .
Werststraße Nr . 13 .

Empfing per Schiff „Tonkea"
, Capt . I . A . Bleß ,

eine Sendung

Mima Lochgellp-Kostlen
und empfehle dieselben pr . Last, 4000 Pfd ., zu 36 Mk . frei vor's
Haus . Bestellungen erbeten.

Kopperhörn . H . Hinkon .

In meinem Verlage erschien soben :

Der CMoitiM
„Kopliie

" — „ inikteitßaltftlt".
Die Entscheidungen des Seeamts zu Bremer¬

haven , des Kaiserl . Overseeamts zu Berlin und des
Hans . Oberlandesgerichts z« Hamburg nebst de« dazu

gehörigen Skizzen .
Hanois gekettet I Ilkk , 2V pß

Lremtzu. Oarl 86llüntzMWn .

(Oberbett , Unterbett und Kiffen ) ,
24 Mark und bester e,

nur garantirt gute Waare zu möglichst
billigen Preisen ,

in größter Auswahl billigst ,
HI

gute Qualität , per Meter 40 Pf . ,

in allen gangbaren Breiten u . schönsten
Mustern ,

nur beste Waare bei möglichst niedrigen
Preisen .

tristst , kioting,
Oldeuvurgerstr . 14 , Ecke d. Roonstr .

Dis schönsten

TüMajim
und

Studienkasten
sind wieder vorräthig .

Carl Kamberger ,- Special - Geschäft in Farben und
Maler -Utensilien ,

Wilhelmshaven .

Zu vermiethen eine möblirte
Stube nebst Schlafstube .

Markt straße 40 , 1 Tr .

kVisolrs 8662UHA6H ,

„ 8e1l6l1Ü86ll6 ,
Irodsnäs Lrsdso ,
86lirl 6eUüstnol ',
koularäsn ,

Landen ,
Hülmsr .

lullvig lsN880N.
u

alS :

Weißkohl ,
Wirsingkohl,
Rosenkohl ,
Schnittbohnen ,
Karotten ,
Buntes Huhn,
Leipziger Allerlei,
Grünkohl rc.

in vorzüglicher Waare empfiehlt

10 Pfd . 2 Mk.
empfiehlt

L . I ^kpoAvr ,
Neuestr . 10 .

i

llelikelm HIskMA
Filiale Wilhelmshaven .

Mittwoch , den 18 Mai r

Bersammlnng
im Lokale

des Hrn . Paul Water in Neubremen .
Das Erscheinen sämMcher Mit¬

glieder unbedingt niM .
Der Vorstand.

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerk.
Mittwoch , 16 Mai

Vorstands - Sitzung
im „ Berliner Hof " .

Tagesordnung :
1 . Revision der Kaffe ,
2 . Abhaltung der statutenmäßig ^

Generalversammlung ,
3 . Verschiedenes .

A . Schuchmam »,
Vor sitzender.

Laäkadrsr -
Versiv

RNIielliirlirm .
Mittwoch ,

16 Mai d« 3 -

_ ^ Abends 8Vr W !

Außrrordelltliche UrchKÄG

zv
Montag , de« 16. d. Mts ,

Abends Zi/rUhr ^

Ich bin von meivtt
Reise pirückgekeljli.

0k . l-olie

Nr . 26 ^
der „ Deutschen NeichS st

Zeitung " ist °M °
n? sWA°ws-

zuholen in der Expedrtrs » d

havener Tageblattes .

welche «°er
fahren meines kleinen Neffe»

anzugeben vermögen , bfite ° »
olle"

lichst? mir solches mitthnknA >
Ad . H .

^ wrdürch ^ wche^ ck ^ ^ z ,
i"

^ wohner von Neuh PV tzakl
welchen mein früherer Gs

Schultz auS Berlin Gelder s«"
^ !

steiufegen einkassirt Hatz
die Beträge angebe« zu wollw , ^
Summe der einkasflrte« Gelder '

LU « " ' « .

^ SchoruMf ^ !̂

Keöurts -ZnM
Dur « dl -

MiM Sw "«

wurden hocherfreut Mi
'

Wilhelmshaven , den i »-

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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